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LMcher Zeitung.
a° "zMr ia si, , 5 , halbjährig ft, ?-5ft, I m V o m p t o i r :

" " " »chrais ^ " " ' « l l , 5 üo, ssik die «usteN.m» >>,« Ha»« « a n M n g H , ,, - Inser t i«n»««bür : ssi.r
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Die «La<b, Zeit,» srschs,n< lHgllch, m!t «lulnahme der Tonn ' unb Ft leN»«, Die « b « l n l f t r « t < « bestnbel ftch
«ongreftpllltz « l , 8, bir «ed»ctio» Vahnbofzasse Sir, 1 i . Eprechswnbeu d n «tb»ctwn von « tt« l l Uhl vormtt t««?

UnfranNerte Vriefe «oeroen nlch< angsnommen, Vtanulc^ripie nlch< zurückgestellt.

Amtlicher Hheil.
Staat«..,!!, . ^ ^ ^ ^ u n g von Unterstützungen aus

«Mltteln zur Linderung des Nothstandes.
^de Ick ^"^'" lnung beider Häuser des Reichsrathes
... ^ » 7 d n e n . wie folgt:
^bung der ^ . ? V " " " g wird ermächtigt, zur Unter.
^Mndp f^Medurftigeu Bevölkerung in den vom
?"d üänd s A ^ e " Gegenden einzelner Königreiche
^ von i a ? W ^ Staatsmitteln bis zum Ve-

^fes'aeap« w ^ ""^h Maßgabe des wirtlichen
z 9" ^Rechnungslegung zu verausgaben.

ist zur Gewährung uicht
«lchafsuttc.^" Unterstützungen, insbesondere behufs
^ " u n d „ ^ « . , "^""Ueln, von Saatgut und Vieh-
M z N< ^ l . . ^abe der obwaltenden Verhältnisse
M e sowip " " ' ^ ^uu l , zerstörter oder beschädigter
" M N^ ̂  zur Ausführung gemeinnütziger offend

§ z ^ " bestimmt.
M l « d i ^ ^ " " " " b r n , Eingaben und Protokolle
°"lenflei, ' Unterstützungen find stempel« und ge.

?^'enl H ^ dem Vollzuge dieses Gesetzes, welches
"b Neil^ U,- 5 Kundmachung in Wirksamkeit tritt,
^inanlp,. ^ ' ^ l des Innern, des Ackerbaues und

Ren 5 ""ltragt.
^'"'' den 5. Upril 1895.

^ a c q u ^ ^ b m.p. F a l k e n h a y n m. l'.
"ueyem m. p. P l e n e r m. p.

I?Vbchften,"^ ! Apostolische Majestät haben mit
V i s N Handschreiben vVm 27. März d. I . dem
Ä ^ E ^ M " ' Bischöfe von Szamos-Ujvär

^ei alleran^' l ? " Würde eines Geheilnen Rathes
^""gst zu^verleihen geruht.

^bes j 'h^"nd^ . Apostolische Majestät habendem
wn^za M n "Ngarischeu Reichstags'Nbgeordnetcn
"de t a x f ^ " N a r y v o n Kossa die Kämmerers«

" " auerguädigst zu verleihen gernht.

^ 3 ^ Majestät haben mit
lel!^l,ten ^ M " b " " N "o'n -̂ . Apri l d. I . den,
den ̂ " i i w i l ^"desgerichtes in Linz Ignaz D e r -
5 «l Menden V «.". " ° " 'hm erbetenen Versetzung in

das Cmnthurkreuz des Franz-
^ ^ ^ ^ r g r m d i g s t zu verleihen geruht.

Se. l. und f. Apostolische Majestät haben mit
Allerhöchster Entschließung vom . M März d. I . dem
Obeninanzrathe und Finanz-Bezirlsdirector in Feldkirch
Ernst S t e i n h a r d t aus Nnlass der von ihm er-
betenen Versetzung in den dauernden Ruhestand den
Titel und Charakter eines Hofrathes mit Nachsicht der
Taxe allergnädigst zu verleihen geruht.

P l e n e r m. ,,.

Se. l . und k. Apostolische Majestät haben mit
Allerhöchster Entschließung vom 4. April d. I . den
mit der provisorischen Leitung der Hofapothele bê
trauten Magister der Pharmacie Johann G u t t zum
Director der Hofapothele allergnädigst zu ernennen
geruht.

Se. k. ulld k. Apostolische Majestät haben mit
Allerhöchster Entschließung vom 28. März d. I . dem
Finanzralhe und Vorstande der Steurradmmistration
in Prag Pet'r K r e j c i den Titel und Charakter eines
Oberfinanzrathes taxfrei allergnädigst zu verleihen geruht.

P l e n e r m . p.

Se. k. und k. Apostolische Majestät haben in it
Allerhöchster Entschließung vom .N. März d. I . dem
Director der Lehrer Vildungsanstalt mit deutscher
Unterrichtssprache in Prag Eduard S e e w a l d taxfrei
den Titel eines Schulrathes allergnädigst zu verleihen
geruht.

Se. k. und k Apostolische Majestät geruhten aller-
gnädigst

den Stabsarzt Dr. Anton S t e n z l , vom Activ-
stande der k. l. öandwehi, zum Sanit6ts.Ref?renten
des Ministeriums für Landesvertheidigung zu er-
nennen;

dem Landwehr-Aezirksfeldwebel Josef R a d 0 mski .
des Landwehr-Infanterieregiments St. Polten Nr. 21,
auläfslich der auf fein Anstichen erfolgten Uebernahme
in den Landwehr'Nuhestand das silberne Verdienstkieuz
mit der Krone zu verleihen.

Se. l. und l. Apostolische Majestät haben mit
Allerhöchster Entschließung vom 29. März d. I . dem
Rechmmgsrevidenten der Finanz - Landesdirection in
Lemberg Lanrenz L a z a r s l i anlässlich der erbetenen
Versetzung in den dauernden Ruhestand taxfrei den
Titel und Charakter eineS Rechnungsrathe« aller»
gnädigst zu verleihen geruht. P l e n e r m. p.

Se. k. und k. Apostolische Majestät haben mit
Allerhöchster Entschließung vom .'N. März d. I . dem
Actuar der Wiener Universität, kaiserlichen Rathe
Richard Tomaschek den Titel eine» Universität«.
Kanzleldirector« allergniidigft zu verleihen geruht.

Ve. l. und l. Apostolische Majestät haben mit
Allerhöchster Entschließung vom 4. Apri l d. I . dem
in der Statthlllterei^Vuchdruckerei in Prag bedienfteten
Abtheilungsleiter und Maschinenmeister Franz B a r .
teck? in Anerkennung seiner vieljährigen treuen und
belobten Verufsthätigleit das silberne Verdienftkreuz
mit der Krone allergnäbigst zu verleihen geruht.

Se. k. und k. Apostolische Majestät haben mit
Allerhöchster Entschließung vom 5l. Apri l d. I . de«
Bediensteten der Firma A. Lanna in Prag Mathias
M a r h a u n in Anerkennung seiner vieljährigem, eine«
und demselben Unternehmen mgewendeten treuen und
belobten Dienstleistung das silberne Verdienfttreuz aller'
gnädigst zu verleihen geruht.

Der t. l. Landespräsibent hat den Rechnungsofttcial
Anton Costa zum Rechnungsrevldenten, den Rech»
nungSassistenten Moriz R o s c h n i l zum Rechnung»,
official und den Rechnungspraktitanten Heinrich ( l z e r n y
zum Rechnungsassistenten im Rechnungsdepartement der
Landesregierung ernannt.

Den 9. April 1895, wurde in der l. l . hos- und Staats
dructerei dae XXV. Stück des RlichKgesetzblattes in beulHer
Nntznabe ausgegeben und versendet.

Dasselbe enthält unter
i>ir l»1 das Gesetz vom 5,. «lpril l»l»ü betreffend die Gewährung

von Unterstützungen aus Staatsmitteln zur Linderung d,<
Nothstandes.

Den 9. «wril 1835 wurde in der l. l. Hof. und Vtaat».
dnickerei das XXIII. Stück der italienischen und ruthentschen und
das XXIV. Stiicl der böhmischen und kroatischen Ausgabe de»
Reichsgtsehblattes allsgegeben und versendet.

Nichtamtlicher M i l .
Bericht des l. l . Gewerbeinspectors Dr. Valentin

Pogatschnigg über den I V . Aussichtsbezirl.
l l .

Noch größere Mannigfaltigkeit besaßen die Anliegen,
mit denen die Arbeiter vorgesprochen hatten. Sie um-
fassten beinahe den ganzen Kreis der Interessen des
Arbeiters, soweit dieselben in dem individuellen Ver«

T°ll,e, JeMeton.
"tllpellasjung des Kiistenvertheidigungs-

H° In, B ^ , W c s „Monarch".
« " f ^ l l d ° ! " l 5 Ä " Majestät des Kaisers wird
l>i/>Werf.7. M " d. I . um 9 Uhr vormittags
M.bliche 2-...°es ConstructionL-Arsenals zu Pola
' u t !>heidia^ des neuerbauten
^ 2 ' hohei? V V ^ ' ^ 'Monarch, durch Ihre

, ^ e ^ v i r F ^ ^ "ufgestellten ^ " m m e

^ 7 ^ i s s e d < ^ sämn.tliche in Dienst
N die i n ' H " ^ . die nicht in Dienst gestellten

^ ZÜ. 8 Uh " I laggengala. "
^ " « s i s llack ^ ' " ° 9 s beginnt die Einweihung
V l d ^ r i n e f t f ^ / ' " "lueNen Rituale durch den
M ^ d e r a -s " Monsiguore P. Mednikel nnter

^ N ^ t t d e n Si^er Kaiser und die Pchsten Herr-
^ ' < " e zum 9 ' ^ ^ " der ?)acht «Miramar- im
'kstii ^nseZ b,^dungsplatze vo? dem Thore der
^ J a c h t ^ ' l ' m Augenblicke, wenn Se. Ma-

^ Ü ' b e n naH°?n (9>/. Uhr) und wenn Aller-
^ < ° k b ^ " °Z dem Stapellause Sich wieder in

Wird der vorgeschriebene
" " M u t von allen Schiffen und vom>

sslaggenschiffe «Kronprinz Erzherzog Rudolf» allein der
Geschühsalut gegeben.

Auf dem Laudungsplahe verfammeln sich.- der
Hafenadmiral von Pola, der See-Arsenals-Eommandant,
die Staatswürdentrager, alle der Stapellaffung un-
nuttelbar beiwohnenden Flaggenofficiere und Generale,
die Ehrendamen, zehn weißgekleidete Mädchen (Tochter
von Marine - Unterofficieren und Arsenalsarbeitern).
Die See-Stabs- und Oberofficiere fowie die Marine-
beamten bilden vom Triumphbogen gegen den Bug des
Schiffes zu ein doppeltes Spalier. Beim Nahen des
Galabootes intonieren d»e Veremsmusiken die Volks.

""Nach dem Empfange geleitet Se. Excellenz der
berr Marine-Commandant Admiral Freiherr von
Sterneck Se. Majestät den Kaiser und die höchsten
Herrschaften zum Hofpamllon, wobei das Spalier der
Mannestabs-Angehörigen successive in die Suite aus-

grnommen ^ ^ Majestät den Pavillon betretm hat,
bittet der Herr Marine«Commandant um den Aefehl
zur Vornahme der Einweihung des Schiffes durch den
Marinevfarrer. Unmittelbar nach dieser Function werden
sämmtliche Stützen des Schiffes abgenommen, und
U e s wird ^ A b l a u f e bereitgestellt Während dieser
Zeit executieren die beiden Mllitärmusiken abwechselnd

" ' ^ D ^ e r s o l g t e Vereitstellung des Schiffes wird durch
deu See-Arsenals-Commandanten Sr. Majestät gemeldet.
Nach der durch den Herrn MarineCommandanten bei

Sr. Majestät dem Kaiser eingeholten allergnlidigften
Erlaubnis zur Vollziehung der Taufe und Stapellafsung
wird Ihre l. und l. Hoheit die durchlauchtigste Frau
Erzherzogiu Marie Therese die Taufe des Schiffe»
huldvollst vornehmen und durch Berührung des Tafter«
<Taufact' die Champagnerflasche an Bug des Schiffe«
zerschellen. Darauf erfolgt nach Berührung des Tasters
«Stapellauf» die Stapellafsung.

Beim Beginne der Bewegung des Schiffes in-
toniert die Marine-Musikkapelle die Vollshymne, und
die k. und l. Escadre sowie das Hafenwachtschiff leisten
den vorgeschriebenen Raaen-, Reelings- und Geschütz'
salut.

Gefolgt von den beim Empfange intervenierenden
Persönlichkeiten, begibt sich Se. Majestät der Kaiser
zur Landungsstelle und geruht dort sich einzuschiffen.

Das neue Küstenoettheidigunge'Ochiff wurde auf
der Werfte des l. und k. See-Arsenals in Pola unter
der Leitung des 5 und k. Schiffbau-Oberingenieur«
erster Classe Karl Tullinger nach den Plänen de»
k. und k. Schiffbau-Oberingenieurs zweiter Classe Sieg-
fried Popper erbaut. Die Maschinen wurden im «Sta-
bilimento tecnico Triettino» in Trieft nach den Plänen
des Chef-Constructeurs dieses Etablissements, Ober»
ingenieurs Gustav Üendecke gebaut. Die Aufsicht über
den Bau dieser Maschinen führte der l. und l. Ma»
schinenbllu» und Betriebs-Oberingemeur dritter Classe
Adols Ritter von P u r M .
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Hältnisse zum Arbeitsgeber wurzeln. Es wurden an^
gebracht: ») Anzeigen wegen Gesehwidrigkeiten und
Uncorrectheiten in den Betrieben; l)) Streitfälle aus
dem Arbeitsvet Hältnisse, und zwar wegen Lohndifferen-
zen, widerrechtlichen Vorenthaltes des Lohnes, unstatt-
hafter Abzüge von demselben, wegen unterlasfener Kün-
digung und grundloser Entlassung nach § 82 G. O.,
wegen Anstanden bei Zeugnissen, Arbeitsbüchern udergl.;
c) Lehrlingsangelegenheiten; 6) Ansuchen um Verwen-
dung zur Erlangung von Unterstützungen oder gnaden-
weisen Abfertigungen; 6) Ansuchen um Wiederanstellung
im Dienste, um Nachweis und Vermittlung um Arbeit;
k) Fälle der Kranken- und Unfallversicherung u. a, m.
Während Anzeigen über bestehende Uncorrectheiten und
Anstünde in den Betrieben in nicht zu großer Zahl
(etwa 5 pllt.) uns direct und mündlich erstattet worden
sind, spielen die Anliegen inbetteff der unter d zusam-
mengefassten Gruppe eine Hauptrolle; sie waren in der
Gesammtzahl mit gut 40 pCt. vertreten. Etwas weniger
zahlreich, aber immerhin in nicht unbedeutender Menge
erschienen Anliegen um Nachweis und Vermittlung von
Arbeit lc. Je nach dem Gegenstande und dem Inhalte
der gestellten Bitte hatten wir den einzelnen Fällen
entweder nur Belehrung und Rath oder wohl auch
positive Hilfe durch Interventionen zu bieten.

Wie aus den obigen Specificationen der Anliegen
zu entnehmen ist, bewegen sich nicht alle Gruppen in
dem Rahmen jener Gegenstände, aus denen sich der
pflichtmähige Wirtungskreis des Gewerbeinspectors zu-
sammensetzt. I n keiner unbedeutenden Menge von Fällen
wurden wir sowohl von Arbeitgebern wie von Arbeitern
bezüglich anderer Gegenstände und Anliegen angesprochen,
welche eigentlich außerhalb des pflichtmäßigen Wirkungs-
kreises der Gewerbeinspection lagen. Obwohl es hier
einfach gewesen wäre, den Parteien unsere Unzustän-
digkeit zu erklären und sie an die betreffende competente
Stelle zu verweisen, vermieden Um doch in den meisten
Fällen die Bequemlichkeit dieses Verfahrens und ge-
währten Hilfe, soweit solche möglich und auch erreichbar
schien. Dies geschah in ausgiebigem Maße bei den von
den Arbeitern vorgebrachten Anliegen bezüglich ihrer
Streitfälle aus dem Arbeitsverhältnisse, dann bezüglich
des Nachweises und der Vermittlung von Arbeit. I n
Bezug aus die Anliegen der ersteren Kategorie war
unser Bemühen selbstverständlich nur darauf gerichtet,
rasch billige Vergleiche herbeizuführen, was uns auch
vielfach gelungen ist. Dass wir derartige Anliegen an-
hörten und in Behandlung nahmen, wurde hauptsächlich
durch eine praktische Erwägung veranlasst und unter«
stützt, ss gibt in den Betrieben viele Dinge, welche
keine Inspection zu ermitteln imstande ist und die
einem daher verborgen blieben, wenn man nicht auf
anderem Wege hinter dieselben kommen würde; solche
Vorgänge und Verhältnisse sind beispielsweise die Un«
correctheiten und Härten der einzelnen Lohnverträge,
die verschiedenen Praktiken, die Pfiffe und Kniffe des
Lohnwesens, die einverständliche Einhaltung von Ueber-
zeit und Nachtarbeit u. dergl. m. Durch Einverneh nung
der Arbeiter über jene obigen Anliegen gelang es uns,
auch von dem Bestände des einen oder anderen der
enwähnten Verhältnisse eine ausgiebige Kenntnis zu er-
halten.

Mit den Verwaltungsbehörden, mit Gerichten und
Staatsanwaltschaften hatten wir lebhaften schriftlichen
und mündlichen Verkehr. Mit Befriedigung kann ich
berichten, dass die politischen Behörden des IV. 6. 6.
auch im Berichtsjahre wieder den Gewerbeinspector in
allen einschlägigen Fragen und Verhältnissen zurathe

zogen, immer häufiger ihm die Einschreiten um Ge-
nehmigung der Betriebsanlagcn einsenden und Einla-
dungen zu den diesfälligen Commissionen zukommen
lassen. Die Anträge und gutachtlichen Aeußerungen des
Gewerbe-Inspectorates sowohl in solchen wie anderen
Fragen, zum Beispiele Arbeitsordnungen, Uebevzeit«
gesuchen. fanden stets volle Berücksichtigung. Von dem
Rechte Einspruch zu erheben (ß 10 G. I . G.), waren
wir nur ein einzigesmal genöthigt. Gebrauch zu machen.
Dankbar sei auch der Thätigkeit der Staatsanwalt-
schaften und Gerichte gedacht, welche uns r>on manchen
Thatsachen iu Kenntnis setzten und durch sorgsame
Erhebung von Unfällen, bei denen jemanden ein Ver-
schulden trifft, häufig unter Einholung der gutachtlichen
Aeußerung des Gewerbc-Insvectorates wesentlich d.izu
beitragen, Pflichtgefühl und Sorgfalt der Gewerbe-
inhaber und ihrer Vertreter hinsichtlich Verhütung von
Unfällen zu steigern.

Bei der Bewältigung der ebenso zahlreichen wie
mannigfaltigen Geschäfte des Dienstes wulde ich von
meinem Assistenten mit Sachkenntnis und Eifer untec
stützt. Allein trotz der anstrengenden Arbeit der lmden
Beamten war es bei der stetig steigende» Zunahmt' on
Geschäfte und Agenden nicht immer möglich, den Dieust
ohne Zurückstellung des einen oder anderen Gegen-
standes gleichmäßig zu besorgen.

Politische Uebersicht.
Laibach, W.April

Der «Czas» betont, dass im verflossenen Sessious-
abschnitte des Reichsrathes ungeachtet mancher
Iucidenzfälle die C o a l i t i o n der drei großen Par^
teien nicht geschwächt oder gar auseinander geratheu
sei. Nichtsdestoweniger sei eine Klärung der inneren
Situation noch keineswegs erfolgt, und stärker als je
zuvor gelangen jetzt an die Oberfläche des politischen
Lebens die reaktionären Strömungen und Aspirationen
der extremen Elemente, mit denen die gemäßigten Par-
teien in geschlossener Phalanx in nächster Zeit einen
entschlossenen und energischen Kampf werden zum Aus-
trage bringen müssen.

Die «Neue freie Presse» erklärt mit Bezug auf
die Nachricht, dass die liberale Partei im Subcomite'
des Wahlreformausschusses den Antrag gestellt
habe, iu der jetzt bestehenden Curie für die directen
Steuerträger dcn Census auf zehn Gulden zu erhöhen,
auf Grund unzweifelhafter Informationen, dass ein
solcher Antrag von Seite der liberalen Partei überhaupt
nie gestellt worden ist.

Der ungarische Mimstei Präsident Baron V 6 n f f y
sowie der ungarische Finanzminister Lukacs werden,
wie verlautet, unmittelbar nach den Osterfeiertagen in
Wien eintreffen, um an den Ministerconferenzen über
das gemei nsame Budget theilzunehmen. Man sei
deshalb übereingekommen, die angekündigten letzten Ver-
handlungen über die Verstaatlichung der S ü d b a h n
nicht, wie es noch bis vor kurzem beabsichtigt war, iu
Budapest, sondern in Wien zu führen. I u diesem
Zwecke wild der Handelsminister D a n i e l nach Wien
kommen, während die Reise des Grafen W u r m b r a u d
nach Budapest unterbleibt.

I n der gestrigen Sitzung des ungarischen
M i n ist er r a t h es gab der Präsident der Republik
bekannt, dass er der Eröffnungssitzung des internatio-
nalen Congresses für Gefängniswesen, welcher am
30. Juni in Paris zusammentritt, beiwohnen werde.
Der Minister des Aeußern, Hanotaux, machte seinen

Collegen Mittheilung von den Aedingnngen, ^
Japan für die Einstellung der FemdscliMMl u»
China formuliert hat. , ..^ Ml-

Der französische Senat nahm 'H'hie
tägiger Debatte den Titel des Budgets bMM.
Erhöhung der Steuer auf die Güter der ^ ^,
Congregation an, setzte jedoch in
dem Antrage des Ministerpräsidenten R'bot die S"
welche die Kammer votiert hatte, herab. j ^ M

Die br i t ische und l ussische 3iegn ,̂ ,,
unterhandeln gegenwärtig über die ErnelMn» ^
Commission zur Abgrenzung des P ° « " r g " ' „>!
russische Botschafter hatte eine lange Unteneou^
Lord Kimberley im Auswärtigen Amte. . _. ^

Wie der «Kreuzzeitung, aus P e t e r s " " ^
richtet wird, gilt die kurze Zeit bekannte M , ^ ^
Fürsten Dolgoruli auf den BotschafterpoM u ^,.
zu berufen, nun als gänzlich aufgegeben. " H M
theilungen desselben Blattes von sonst ">"" ^ ^
Seite, die Anspruch
jetzt Graf Kapnist unter jenen Persönlichlellen, ^
die Besetzung des Wiener Botschasterpostcns m ^ ^
kommen, in'erster Reihe. — Der Legatlons,m ^
russischen Gesandtschaft in Stuttgart, Gras ^" ^>B
ist zum Secretä'r der Kaiserin Alexandra ^ " ^,
ernannt worden. Wie amtlich mitgelhellt m ' ^
heuer zu Ostern leine Auffahrt zur Orawlai'"
Kaiserpaare statt. . '«meldet

Wie die Blätter aus C h r i s t e n , « «' M
absichtigt die Linke, um über die geaenw"'" ê
Klarheit zu schaffen, nach Ostern im S lo r t y ' ^ ^
Regierung über die gegenwärtige Situam» „ z^
frage zu richten. Die 'Moderaten verlangen. ^ . ^
Ministerium seine Demission aufrcchthalte """
sich, die Minorität der Regierung zu " ' " " ' ' ^ zü-

Eine der «P. C.» von competenter D ^
gehende B e l g r a d e r M e l d u n g beze'chne " ^, ^1,
richt, dass wegen angeblicher Willliirllchtt " ^ hfl
Wahlen es zu blutigen Zusammenstößen z " " , se>,
Landbevölleluna. und der Gendarmeile A AdiuM
als tendenziöse Erfindung. Die Ruhe «no
im ganzen Lande wurde nirgends gestört. ^ s t M

'Die «Agence Balcanique» erklärt M ^ s c h
der «Agencia Stefan,., wonach die v> u ^ D
Reg ie rung angeblich im Begriffe M , ' " ^iuj^
zu unternehmen, um die Anerkennung ^
^erdiuand zu erlangen, für absolut unveg Hhile!

Die «Times» melden aus S a n t i a g " o ^
Chile und Argentinien kaufen große Ä W ^ N
vorrath. Die Argentinier wlinsche» den " ^ ^ '
meidung innerer Wirren. Allgemein heM«?
der Unsicherheit. fans' .s,

Die .Times- melden aus H ° " ^ i e l M ^
Chinesen auf Formosa sind » n ^e ^ ,̂  v -
gebracht. Sie deuten den Ausschluss 6"" ^de"
Waffenstillstände dahin, dass sie vou d " . ^ D ' ,
Peking verlassen find. Nach Ansicht ^ he I
würden die Japaner nach kurzem ? " ß^del ^
aufgenommen werden. Der auswärtige v
völlig danieder.

Tagesnemgleltell. ^
- (Die Neise

Ka ise r i „.) D?r österr.-ungar. ^sandte ^ 1
und Gllnahlin haben sich zur Begrüßung ^"
der Kaiserin <5"s«5^ « ^ 6>nrw b e a e v e n ^ ^ , ^

Mit dem nach den modernsten Principien der
Schiffsarchitektur erbauten Küstenvertheidigungs-Schiffe
«Monarch» wird, dem Flottenplaue entsprechend, ein
neuer, besonders wertvoller Schiffstyp von bedeutender
Gefechtslraft in die k. und k. Flotte aufgenommen.

Eine starke Armierung, bedeutende Fahrgeschwindig-
keit, ausreichender Schutz der vitalen Theile des Schiffes,
endlich ein hoher Grad von Unoersenkbarkeit sind die
hervorragenden Eigenschaften dieses neuen Schiffes, das
ausschließlich aus inländischem Material durch vater-
ländische Arbeitskraft auf heimatlicher Werfte ent-
standen ist.

Aus Siemeus-Martin-Stahlinländischer Provenienz
erbaut, ist der Schiffskörper entlang dem Maschinen-
und Kesselraume sowie den Munitions-Depots auf circa
70 pEt. seiner Länge nach dem Doppelboden-Systeme
construiert und durch wasserdichte Querschoten und
Läugsbänder in eine entsprechende Anzahl wasserdichter
Zellen getheilt, welche im Vereine mit vielen wasser-
dichten Compartements dessen Schwimmfähigkeit in
hohem Grade sichern.

Eine starke Pumpenkraft steht zur Verfügung,
mittelst welcher im Bedarfsfälle über 1500 Tonnen
Leckwasser stündlich zur Erhaltung der Schwimmfähigkeit
in See geschaffen werden können.
... , An beiden Schiffsseiteu. vom Vorsteven bis auf
2 - ! M " " d " ganzen Länge sich erstreckend, ist ein
v«nien? A ; . , " 3 ^ Panzerftürtel aus NickMahl (Pro.

" > " ' ! ^ Ma<v mnrr die llonstrucÜon«-'

Wasserlinie reichend, nach obenhiu durch ein 40 Mil l i -
meter starkes Panzerdeck abgeschlossen ist. Die darüber
befindliche Citadelle im Mitteldecke sowie die Casematte
des Oberdecks sind mit einem 80 Millimeter starken
Panzer versehen und die in letzterer installierten 15 Centi-
meter-Schnellade-Veschühe durch 20 Millimeter starke
Splitterschoten getrennt. Die vier schweren, mit I.W
bis 200 Millimeter starken drehbaren Schirmen ver-
sehenen 24 Centimeter Hauplgeschütze von 40 Caliber
Länge sind paarweise in den beiden Barbettethürmen
von 250 Millimeter Panzerstärke installiert, deren
Unterbauten im Bereiche des gepanzerten Mitteldecks
noch durch einen 160 Millimeter starken Panzer geschützt
werden. Die Munitions-Passagcn der 15 Eentimeter-
Veigeschütze sind mit einem 50 Millimeter dicken Panzer,
die Lukenscherstöcke auf dem Panzerdeck« mit f>0 Milli»
meter starken Mld unter 45 Grad geneigten Glacisplatten
verschen. Das Gewicht der gesammten Panzerung be-
trägt 30pCt. des Deplacements oder über 1700 Tonnen.
Achter- und Vorsteven, Achsenrohrträger sowie Stamm
und Gerippe des Steuerruders sind aus weichem Stahl-
gusse inländischer Provenienz, die Achsenrohre aus ge-
schweißtem Schmiedeeisen erzeugt. Die Fläch? dt's
Steuerruders beträgt 16-5 Quadratmeter; durch I n -
stallierung einer zweiten Dampf-Steuermaschine als
Reserve ist dem Steuerapparate eine erhöhte Sicherheit
gegeben. Bei den Hilfsapparateu und Mechanismen
kommt die elektrische Kraftübertragung ausgedehnt zur
Anwendn^ Das Schiff führt einen Gefechtsmast, auf
welchem zwei Stück 47'MiNimetes.Schuellfener Kanonen

und zwci « Millimeter-Mitrailleusen («>)> ,,
in zwei Marsen installiert sind. «„h f ^ M

Die Hauptdimensionen des Sch'M ' ^ , g H
Länge zwischen den Perpendikeln " '? '?. ' , 1? K^l,
Breite in der Cmchructious-Was^
mittlerer Tiefgang mit halben VorratY" ^^ .^ .
Areal des Hauptspantes 94'55 ^ " ^ Olladl?t">
der Constructious-Wasserlinie U 8 4 ' " " ^ jv^ A>
Deplacement 5550 Tonnen. Die D a M " ^ d H , ,
zwei verticalen dreicylindrigen Masch" ' M H e i '
Expansion auf die beiden Schiffsschra"" ^ge"? hc"
Die Leistung beider Maschinen M ' ^ges ",;,,st<
beträgt bei Anwendung des des M
Kesseln nahezu N000 und bei A n w e d " ^ ^ e ^
lichen Zuges 8500 indicierte P f e L H ausgss^,
schimuleistungen werden dem voujtal»"» ^B ^ tzee-
Schiffe eine stündliche Fahrg'schwu'd'g^.^ i?'/<
meilen ( ^ 29' 6 Kilometer), beziehung»' ^
uieileu ( ^ »2 Kilometer) ertheilen- , ^ rn' ^ ,

Die Kesselanlage besteht aus f " « ^ ^ je
theilungeu installierten cylmdusche, H A"el»h „el")
von w'lchcn drei doppelendige (5" >^.„ drel F ^
einer Abtheilung und zwei einfache ^ ^ r a ^ ß ^
gemeinschaftlich iu einer Abtheilung '" j^en' ' „zc'>
Für di? Speisung
ramm' eine Haupt- und eine H U M " ' ^ ^s U'."" F
acht Pumpes installiert. Zur Erzeugung ^ . ^
in den Heizräumen bei forciertem ^ " „ M^ssf,
Ventilatoren, welche von eigenen ̂ " ' H e l ""
werden. Der gesammle Maschme"^"^
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N u l « l « ^ / < ^ b " K a i s e r i n . W i t w e von
9. d ^ °) Die Kaiserin'Witwe ^ „ Russland ist am

' "« nalymittag« von Kopenhagen abgereist.
d°wM«,n ?« ° Nachricht.) Prinzessin Iosefine von
bohen ° n ' ^mahlin des Prinzen Karl Anton von
Mlick Ä ? "^ ° ° " 6. d. M. von einem Mädchen
Unlink/« " ' Gutter «nd Kind befinden sich den
«"wen angemessen wohl.

" ° l ) M ^ t e n t a t a u f das H e n h i - D e n l -
"ltd b l7^?°? ?." ' N - fr. Pr.. aus Vudapest meldet,
Hn°!Nit M. .! " Recherchen nach dem vermeintlichen
W die K. ?. " Steles wahrscheinlich ganz einstellen
K i t t e l ^«"""lchclft, der ja ganz andire Requist-
P« sich K . , " Verfügung stehen, hlevon verständigen,
^st nick/ " " ^ ^ " " Bekanntgabe der Staatsanwalt«
" " lvea«, § " " ^ " f an t r i l t e gemeldet hat, wird er nicht
Hun« dn. - ^""<°tes, sondern auch wegen der Ent<

V " «ner Gefängnisstrafe verfolgt werden.
^ t V z ^ " " ^ w a s s e r . ) Aus Arad wild gemeldet:
^ ist a?ft " ^ " ^ r vorgestern ein wenig gesunken
Her NZaN? n "̂  ' " ^fahrdrohender Weise angeschwollen.
>vGr « U . ^ " " ^ "^ezu 4 Meter. Das Grund-
l>älN!Nf O. ' " besorgniserregender Weise durch die
bllkt. <^ m .?"b bei leichtem Regen anstrengend gear-
^ " ein«eNü«i ^ W 340 Häuser im Wasser; mehrere
°""ten> «,5 I " Kocsu ist die Weiße Küiö« aus-
tilel be'rlH,.. V°user sind bereits eingestürzt. — Aus
H l h e ^ " " " » : Der Wasserstand hat die enorme

°"l den ^«1 ^"imeter erreicht. Gleichwohl wurde,
. Neg ieru««^" Schuhmahregeln, unter Anleitung
^ h e de r? . " ' " ' l ' ' ° " trafen Leiningen ein Kata«
N>zer Vam " . .?'^ a^bte Gefahr besteht für den Csu-
?^'nde w«>> 5 ' " ^au eben im guge ist. Die jenseitige
^ H°n°u ^ l W ° ° ' " " ' «roher Gefahr. Die «gentie
M c h r ' ^"psschiffahrl - Oefellschast schützt die am
"»sser siel«, l ^ " Magazine durch Ringdämme. Das

-^ lD ' ° ^ ^^end .
A l l e i n m ,^ ° l dve rsuch in der La n « g r u b e n -
? " . WNH,, " " > Der Vronze.Arbeiter Johann Oe^

'"chenesir Z " ' ^ ^ " ^ der Prostituierten Rosa
Wolf ^ / " ^ " Naubmordversuch verübt hatte, wurde

^ l L r» ! ! ' ^ " " " " Kerlers verurtheill.
°? ». d M ^ b e n . ) I « Reggio di Calabria wurden
? ^ ' vier »?« ! " ^ ""b am 9. d. M. früh und nach.
Ü""e und w n ^ verspürt, deren letzter vier Secunden

^ °r°k,» l"^"Ug verlief. Unter der Vevöllerung
» ^ ( n « l "lregung.
X M o t i ^ ' a n ' M e nf toh m i t Gendarmen . ) Uus
?>U fliek«. c . " ^ " ' I " der Nähe der Ortschaft
. ^ " " e r E," ^"ifende Gendarmen mit einer Bande

Ailglled 5 ? Wammen. I n dem Kampfe wurden
k> -^ ( k ^ ^°"be getödtet, eines schwer verletzt.
?°" VlHn« -̂ ^ l t e r . ) Verliner Vlälter berichten:
i . . ° " t» in « .^ Butter des Besitzers des «Hotel
» r d o u ^ " " " ' " l rd am Ib. d. M. ihr 100. Le.
Vlz,eil. '«enden. Pz, G , ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ „ N ^

I ' ^ e b ^ ' k N e h i s i o n der ger i ch t l i chen Ge-
lll wichen O»", A u s s t a n d . ) Die Eommlssion der
^ ! ^ e iLerl« ^ ""« lordert im «Regierungsbolen>
i l 3 " i n t 3 H , 7 " ' '""che sich für die vaterländische

unparteiische und praktische
" aegenw» .. lchenswcrte Änderungen in Vezug

Vei ^ l l l r d l n ^ Iustizwesen bekanntzugeben,
ftchn. i n d e n » , " ^ " e ine r Koh lenm ine . )
H«b?"benen ^"'«anon.Washingtoner Kohlenrevieren
^ V ' " btNn»?,3 >'°" wurden von den 2:̂  in den
^ ^ I M e n Leuten 2 , aetödtet.

— ( A u s s t a n d i n Ve lg ien . ) Der Ausstand
der Kohlenarbelter im Üüttlcher Kohlenreviere ist voll-
ständig beendet. Bei der gestrigen Schicht ist überall
vollzählig angefahren worden.

— ( D i e V i f t m i s c h e r i n I o n l a u x . ) Der
König von Velgien hat die zum Tobe verurthellte Vift»
mlscherin Ioniaux zu lebenslangem Zuchthau» begnadigt.

Local- und Prouinzial-Nachrichten.
— (Persona lnachr i ch t . ) DerlralnischeLandes-

ausschus» hat den Med. univ. Dr. Herrn Alfred V a l e n t a
E d l e n von M a r c h t h u r n mit 1. d.M. zum Assisten-
ten und Secundararzte an der gynäkologischen Abtheilung
des hiesigen Landes-Kranlenhaufes ernannt. —c>.

— ( Z u r Ueberschwemmung des M o o r »
grundes . ) Aus Anlass der jüngsten Ueberschwemmung
eine« großen Theiles des Laibacher Moorgrunbe« hat laut
einer uns zugehenden Mittheilung die l. l. Landesregierung
den Stadtmagistrat auf die Nachwirkungen, welche sich er<
fahrungsgemäß, namentlich bei langanhallenden hohen
Wasserständen, hinsichtlich des Gesundheitszustandes der
Bevölkerung des Ueberschwemmungsgebietes einzustellen
pflegen, ausmerlsam gemacht, Nachwirkungen, welche Haupt'
sächlich auf die Durchfeuchtung von Wohnräumen und die
Verderbnis und Verunreinigung des Trinlwafsers zurück-
zuführen sind und fich durch da« Auftreten verschiedener
Erlältungs- und Infectionslranlhelten häusig genug
manifestieren. Um den solchermaßen drohenden Gesund-
heitsschädigungen zu begegnen, wurde der Magistrat auch
angewiesen, alle jene Vorkehrungen zu treffen, welche in
diefer Richtung erfahrungsgemäß von Nutzen sein können
und insbefondere vorerst im Ueberfchwemmungsgeblete den
Thatbestand durch eine einzusetzende Commission fest-
zustellen. Ausgabe dieser Commission, welcher auch ein
ärztlicher und ein technischer Sachverständiger beizuziehen
sein werden, wirb es sein, sich vom Vauzustanbe der
überschwemmt gewesenen Häuser, von dem Füllmateriale,
der Fußböden, der Keller, Stallungen, der Futtervor^
rathe u. s. w. genau zu informieren und fich namentlich
auch hinsichtlich allfälliger Verunreinigungen ober Ver-
schlammungen von Vrunnen, Cifternen tt. Klarheit zu
verschaffen. Auf Grund der einschlägigen Erhebung«'
resultate wirb sohin der Stadtmaglftral das Geeignete zu
veranlassen haben. — n .

— ( C h a r Woche.) Per Frühling ist in wunder-
holder Herrlichkeit erwacht, erwacht auch innige Andacht
in den Gemüthern der Gläubigen. Mi t den erhebenden
heiligen Ceremonien des heutigen Tages beginnt die Char^
ober Leibenswoche, auch stille Woche. Morgen ift der be'
deutendfte Feiertag; an ihm drückt sich der tiefe Ernft,
der Schmerz der Christenheit auS. Die Glocken schweigen,
die Kirchen tragen ein düster-feierliches Gepräge, die
Gläubigen beugen ihr Knie vor dem Grabe des Herrn.
Doch aus dem Schmerz der Grabesnacht erblüht der Auf'
erstehungstag, Freude zieht in die Gemüther ein und
herrlich bricht der Ostersonntag an.

— (Deutscher und b f te r re i ch i sche rN lpen -
vere in . ) Der rührige Ausschuss der Section »Kram»
des deutschen und österreichischen Alpenvereines hat heuer
durch mehrere sehr gelungene Vortragsabende den Mit-
gliedern und den Freunden des Vereines angenehme
Stunden bereitet. Nach dem vor kurze« in der «Ton-
halle» stattgefunbenen Vortrage Julius von P a y e r «
über die Ziele der nächsten österreichischen Nordpol-
Expedition, welchen der berühmte Forscher auf Einladung der
genannten Section abhielt, verfammelte sich am 9. d. M. eine
außergewöhnlich zahlreiche vornehme Gesellschaft in der

RohrlÄlllMM hat
einer?nen KM» ^ " " ' ' Die Kohlendepots fassen
^ ' ^ n d l i H e n ^>^"^che den Maschinenbetrieb bei
E« 1 > 18-?, FMWschwmdigkeit von 10 See-
Nhlcki l " M a . » " " " e r ) l"r eine Strecke von 8000
d H > fli? N . Groß ist die Anzahl der HM.
^ ' Auch , ,^dur Nisse des nautischen und Kriegs
llllew ^lchaffen >,' ^ « ' Gebiete sind die neuesten
sttil,. ""d jede,,, .5 ^ m i bestens verwertet und in
< Z M c h e K r ^ ! ^ ' " vorgesorgt, damit die
l ^ ' s s e a u w ^ des Menschen di? enormen, in

H"i !ge '^"cherteu Kräfte zu lenken und zu

des Schiffes bilden virr
^ e r ? '" von 10 Caliber Länge,
" ^ H ?it einem m 'Mwuen installierten l>»,-kotl6
!"H i^"ber Bun r ^elchungswinkel """ ^ " Grad,
b e t < ? Bord 3t. ^^ungsl^ife Heck, bis 130 Grad
3 < ^ Ton ' ^ m ^unch't eines Geschützrohres
> > s c h ^ e ^ des 215
^ 7 ^ von 8n sM?sses, womit ein Durchschlags-
°" 2 ^ Neter >,. ^ " "e te r Schmiedeeisen erreicht

Mhlb1.Grat>, uz F l u g w e i t e bei einer Eoelation
« e n ^ zur H ° ' l " " " ^ i e Drehung der Ge-

der Seitenlichtung, das
h K^en V ^ der

' < « / " l5.Cmi«?'?en eine Batterie von sechs
^ Lü„,7"'weter-SchMlade-Kanonen von

' '""cyr jo p l ^ . ^ ^ s i , ^ haf^ jz. zwei

in der Kielrichlung nach vorn und nach achter und je
drei nach jeder Bordseite feuern können. Jede dieser
Kanonen kann mindestens acht gezielte Schüsse in der
Minute abgeben. Zwei 7-Centimeter-Uchatius-Kanonen
als Boots' und LandungSgeschiitze, sechzehn 4? .M l I i -
meter - Schnellfeuer - Kanonen und zwei Gewehrcaliber-
Mitrailleuse» vervollständigen die artilleristische Armie-
rung des Schiffes. Die Torpedo-Ausrüstung besteht aus
zwei Breitseil-Lancier-Apparaten.

Zum Betriebe der elektrischen Beleuchtung aller
Schiffsräume mit ungefähr 380 Glühlampen und der
Uußenfeld-Veleuchtung mit vier Bogenlichtern von je
25) 000 Kerzen Lichtstärke in 00-Eentimeter.Projectoren
sind zwei Dynamo-Maschinen von je 40.000 Volt-
Nmprre Leistung aufgestellt. Ueberdies können die für
den Betrieb der 24-Cenwneter-Gefchützanlagen in>
flattierten zwei Dynamo-Maschinen von je 5,0.000 Volt»
Umpire und M i Dynamo-Maschinen von je 40XXX)
Volt-Ampere aushilfsweise für die elektrische Beleuchtung
beranaezogen werden. I n die Beleuchtung« - Anlage ist
auch ein Nachtsignal<Apparat, System Seltner, eil,-
aeschaltct Nufterdem sind kleine Lichtmaschinen in den
Damvfbarkasjcn des Schiffes installiert, die Bogenlichter
von 4000 Kerzen Lichtstärke in 35.Centimeter.Pro-

denn Seiner Majestät Küsten-
Vertheidigung«-Schiff «Monarch, nicht nur als wirk-
same Waffe iu eruster Stunde sich bewähren, zu neuem
Ruhme unserer glorreichen Flagge, sondern auch als
ciu Meisterstück vaterländischer Arbei! belrachtct werden.

Olashalle des Cafino, um eine« vortrefflichen Vortrage be«
Herrn Professor« Adolf G f t i r n e r aus Vlllach zu lau-
schen. Der Vortragende, als hervorragender Tourlft durch
zahlreiche Vrftlingsbefteigungen bekannt, in neuester Zeit
an dem bedeutenden Werke über die Erschließung der Oft-
alpen al« alpinlftische Autorität bethelllgt. hatte zum Gegen»
stände seiner fesselnden Auseinandersetzungen den Wischberg
und seine Gruppe gewählt. Den ersten Theil des Vor-
tragls bildete eine klare Schilderung der geographischen,
physiognomischen, geologischen und botanischen Verhältnisse
dieser Gruppe. Einen besonderen Reiz boten neue historische
Daten über Vergnamen und bergl., welches al« da» Er-
gebnis selbständiger Forschungen des Vortragenden 'zum
erstenmale besprochen wurden, und welche auch mehrfach
das Gebiet der Iulifchen Alpen Krains sehr interessant
beleuchteten. Die lebhaften Schilderungen Pros Gftirner«
fanden eine prächtige Unterstützung dadurch, daf« Herr
Professor Kna f t i t f ch 16 Lichtbilder auf eine weiße
Wand projicierte. Die Vilder, Originalaufnahmen der
Herren F i n b e n e g g und H a m m e r , gaben einen er-
neuerten Vewei«, das« die Genannten — besonder« der
erstere — al« Photographen im Hochgebirge Leistungen
aufzuweisen haben, die schwerlich übertroffen werben können.
Die Methode der Vorführung solcher Laternenbilder ift
eine fehr gelungene Neuerung auf dem Gebiete alpinlftisch-r
Vorträge, well der Zuhörer aus diese Weise am besten
in die Welt der Verge eingeführt werden kann, besonder«
wenn die Vi ld« durch so lebendige Schilderungen von
Besteigungen der betreffenden Verge und dergl. begleitet
werden, al« die« bei Herrn Oftirner der Fall war. Die
Schlus«worte besprachen ln warmer Vegeifterung die
Gründe, welche den Menschen veranlassen, das Hochgebirge
zu besuchen. Ohne dem Sport die Verechtigung unbedingt
abzusprechen, stellte der Vortragende da» ethische Moment
an die Spitze der Ursachen, welche dem Alpinisten die
Hochgeblrg«welt lieb und theuer machen, und welche ihm
Stunden unvergleichlichen Genusse« und reinster Freude
verschaffen. Die zahlreich Versammelten folgten mit ge»
spannt« Aufmerksamkeit dem mehr als einftündlgen Vor-
trage und gaben ihrem Danke, den der Vorsitzende Herr
Dr. Roschn i l auch noch in besonderem aussprach, durch
sehr lebhaften Veisall «usbruck. Der geschilderte jüngste
Vortragsabend ift ein neuer Vewei» für die stetig zu-
nehmende Vebeutung und Anerkennung der Section «Kraln»
des deutschen und österreichischen Alpenvereine«, indem fte
durch den Vesuch und durch Vorträge illustrer Gäste an«-
gezeichnet wirb.

— (Evange l i s che Gemeinde . ) Nach den
Mittheilungen der evangelischen Gemeinde 2aibach.(lilli
betrug die Seelenzahl der Angehörigen nach dem Veftande
vom <N. December 1694: Lalbach.Stabtbezirk I b i , Land-
bezirk l 4 2 : Cilli-Dtadtbezirk 56, Lanbbezirk 70; zu.
sawmen 419 Als Beispiel für den wechselnden Veftand
der Gemeinde wird angeführt, das« von den im Jahre
1878 in Krain anwesenden A6tt Evangelischen heute
nur noch 9b, von den damals in der Cillier Gemeinde
angesiedelten 154 Evangelischen heute nur noch 34 da-
selbst wohnen. Die Einnahmen der evangelischen Gemeinde
Laibach betrugen im Jahre 1894 3150 st., die »u«.
gaben lwü7 st; die Einnahmen der Filialgemeinde l l l l l i
9l.3 st., die Ausgaben 883 fl. Sämmtliche Fonbe weisen
ein Vermögen von 11.262 fl. nach.

— ( S a n i t ä t « - Wochenbericht.) I n der Jett
vom 31. März bis N «pril kamen in üalbach zur
Welt 17 Kinder, dagegen starben 24 Personen, und
zwar an Diphtheritl« 2, Tuberculofe 1, Entzündung der
Athmungsorgane 1, Magenkatarrh A, Altersschwäche tt
und an sonstigen Krankheiten 11. Unter den Verstorbenen
befanden sich i> Ortsfremde und 8 Personen au» Anstalten.
Infektionskrankheiten wurden gemeldet: Scharlach 1 und
Dlphtheriti« li Fälle.

— ( K r a n l e n b e w e g u n g ) I m hiesigen Lande««
Kranlenhaufe wurden im Monate März l. I . 291 männ-
liche und 199 weibliche, zusammen daher 490 Kranke
aufgenommen. Mit Hinzurechnung der vom Monate Fe-
bruar im Krankenhause verbliebenen 28li Kranken be-
zifferte fich im abgelaufenen Monate der Gesammt-Kranlen-
stand auf 776 Personen. Von diesen wurden 287 geheilt,
«5 gebessert. 31 al« ungeheilt entlassen, 25 transferiert,
während 22 gestorben sind Mit Ende des Monate« März
verblieben demnach noch A26 Kranke in der Anstalt, und
zwar I8l> männliche und 137 weibliche. —o

' ( A u f g e f u n d e n e Leiche.) Am 2. d. l « .
wurde der 20jährige Vefiherssohn Ignaz Vabar au«
Kleinglobolo vom dortigen Vefitzer Josef Iernejöit auf
der Hulweide 'Zaverlina», circa 1500 Schritte von der
genannten Ortschaft gegen Großgloboko, todt aufgefunden
Ignaz Sadar, welcher seit 2« Februar vermisst wurde,
hatte fich wieberholt geäußert, dass er nach «merlla gehen
werde, weshalb seine Angehörigen dachten, dass er fich
neuerlich dahin begeben hat, trotzdem er erft im November
des Vorjahres zurückgekommen ist. Er war am 25 Fe-
bruar in Pabohovava« auf dem Markte mit seinem
Vater. L tzlerer berauschte fich derart, dass der Sohn ihn
thlllweise tragrn und gegen Abend nach Marintjchendorf
mit dem Wagen führen musste, wo er übernachtete,
während Ignaz Sadar da» für die Ochsen erhaltene Geld
nach Hause trug und um circa 10 Uhr nacht» wieder
fortgieng An diesem Abende janb in Vtllelch eine hoch«
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zeit statt, an der sich der Verunglückte belheiligte. Er
entfernte sich von dort am 26. Februar um circa 2 Uhr
früh. Den Rückweg hat Sabar vermuthlich über Marintschen-
dorf und Gioßglobolo eingeschlagen und dürfte sich bei
dem damals herrschenden Schneegestöber und verwehten
Wegen infolge der am vergangenen Tage überstandenen
Strapazen und der genossenen geistigen Getriinle verirrt
haben und im Schnee liegen geblieben sein. Bei der nach
der Todesursache eingeleiteten Erhebung tonnten leine
Verdachtsmomente ermittelt werden, ebenso constatierte
die Gericht«.Commission, das« an dem Tode Sadars
niemand schuldtragend ift. —r.

* (Hoch Wasser.) Das Thal von Vroßpeze bis
Iagorica im Steuerbezirle Sittich ift überflutet, und sind
dreizehn Häuser sammt den dazugehörigen Wirtschafts-
gebäuden derart" inunoiert, dass das Wasser auch durch
die Fenster in die Wohnungen einströmt. Die Insassen
tonnten sich sammt Hab und Gut zu ihren Nachbars-
leuten flüchten. I n der Ortschaft Podborst lamen vier
Besitzer in die gleiche Lage, welche genöthigt waren, vor
dem Hochwasser zu flüchten. Weiters mussten in der aus
sechs Häusern bestehenden Ortschaft Dobravca die Ve«
wohner sich mit ihrer Habe in die in der Nähe befind-
liche Ortschaft Priftavca retten. Auch die Häuser der
Ortschaft Nic werden östlich vom Wasser bespült. Da«
Wasser findet leinen Abfluss, da es sich hier um ein Kessel«
thal handelt, von welchem es nur durch die sogenannten
Sauglöcher seinen Abfluss findet. Die zu den Orten Dob,
Podborst, Dobravca, Priftavca und Zagorica gehörigen
Felder sind stellenweise über 3 Meter hoch inunbiert, und
ist der Herbstanbau vernichtet, weil das Wasser nur sehr
langsam durch die Sauglöcher abstießen lann und deshalb
die Inundation längere geil anhalten dürfte. Aus Ru-
dolfswert wird uns berichtet: I m Laufe der letzten Tage
sammelte sich das Hochwasser in den ringsum vom hohen
Gebirge eingeschlossenen Thale, in welchem sich die Ort-
schaften Ober-, Mittel« und Untertiefenthal befinden, der«
art an, das« dessen Höhe auf den tiefer liegenden Feld«
Partien bis circa 10 Meter beträgt. Die erwähnten drei
Ortschaften find auf den höchsten Stellen der Thalebene
fttuiert, daher wurden vom Wasser in Obertiefenlhal nur
drei Wohngebäude mit ihren Wirtschaftsgebäuden erreicht
und bis mehrere Centimeter über den Fußboden über-
schwemmt. Ein stärkerer Abfluss ist nicht bsmerlbar, und
dürfte das Wasser nach dem technischen Gutachten längere
Zeit im inundierten Gebiete stehen bleiben, weil der
Untergrund mit Wasser gänzlich gesätigt ist und die
sogenannten Sauglücher nur wenig Wasser abführen.
Durch diese Ueberschwemmung sind die Thalbewohner um
den größten Theil der heurigen Ernte gebracht. Technische
Erhebungen und andere zweckentsprechende Vorkehrungen
wurden in allen Fällen tingeleitel; UnaMsjälle sind
nicht zu verzeichnen. — r.

— (Vermäch tn i s . ) Die am 1. April d. I . in
Prag verstorbene Witwe des unvergesslichen Oottscheer
Wohlthäters Johann Slampfl, Frau Adelheid Stampfl,
vermachte der Stadt Oottschee, für welche ihr scliger
Gatte ein so warmes Interesse an den Tag legte, 5000 st.
für deutsche humanitäre Zwecke. 3000 fl. als Veitrag zum
projektierten Neubau einer Kirche und 2000 st. zur Er»
hallung der von ihrem verstorbenen Manne geförderten
Fachschule für Holzindustrie, zusammen also die namhafte
Summe von 10.000 fl. Da« Bürgermeisteramt Gottfchee
wurde von diesen hochherzigen Legalen durch ein Schreiben
de« Testamentsvollstreckers, Herrn I . u. Dr. Slgmund
Stein. Advocat in Prag, verständigt.

— ( B r a n d . ) Dem Kaischler Urban Keljisnil in
Drulovl, Gerichtsbezirl Krainburg, ift am 26 März
abends eine Dreschtenne abgebrannt, und erlitt derselbe
hiedurch einen Schaden von 400 fl., wogegen er nur auf
200 fl. versichert war. Der Brand dürfte durch Unvor-
sichtigkeit der Hausleute entstanden fein. — l .

* (E rdab ru t schung . ) I n den letzten Tagen ist
in Pischainowih, Gemeinde Goldenseld, ein Theil eimr
Berglehne abgerutscht und hat den durch diesen Ort
führenden Gemeindeweg in einer Länge von 10 bis 12
Meter verschüttet. Ein weiterer Unfall lrat nicht ein.
Wegen Herstellung dieses Weges werden unter einem die
erforderlichen Maßnahmen ergriffen. —r.

— ( D e r Bergsturz. ) «us Drachenburg wird
vo« 10. d. M. gemeldet: Der Bergsturz zeigt im oberen
Theile neue Risse und Klüfte. Alle proviforischen Bach«
ableitungs- und Ufersicherungsarbeiten find vollendet.
Gestern wurden vler unterirdisch fließende Quellen am
Oebirgslamme gesunden, abgesasst und abgeleitet. Weitere
Quellenfassungen sind heute im Zuge. Die Nezirlsstraße
wird durch Pionniere umgelegt. Da« Wetter ift schön. —
Statthalter Freiherr von Kübeck ist heute eingetroffen.

* ( P h i l h a r m o n i s c h e s Concer t . ) Da» ge-
strige fünfte und letzte Mitgliederconcert dieser Saison
war vom schönsten Erfolge begleitet und sehr gut besucht.
Herr Landespräsident Baron H e i n und Baronin He in
ehrten die Veranstaltung durch ihre Anwesenheit. Ein
ausführlicher Bericht folgt. ^.

— (N. l. p r i v . S ü b b a h n - G e s e l l s c h a f t . )
Umnahmen vom 26.März di« 1.April 1895: 685.891 fl,
^ " i " ^ ^ ^ '694 »22.572 st, Zunahme 1895
l «prn " ° " 1 Jänner bl«

«.2i<:/?nn st, w de^elben Periode I»»4

9,750.382 fl., Abnahme 1895 437.682 si. Einnahmen
vom 26. März bis 1. April 1395 per Kilometer 407 fl.,
in derfelben Periode 1894 378 st., daher 1895 mehr
um 29 fl. oder 7 7 pCt. Gefammleinnahmen per Kilo-
meter vom 1. Jänner bis 1. April 1695 4274 fl.. in
berfelben Periode 1894 4477 fl., daher 1395 weniger
um 203 st. oder 4 5 pEt. Die Einnahmen des Vorjahres
sind nach den Ergebnissen der definitiven Rechnungs-
legung eingestellt.

— ( T e l e g r a p h e n - V e r l e h r . ) I m Monate
Februar 1695 wurden bei den k. l. Staatstelegravhen»
und den österreichischen Eisenbahnstationen zusammen
770.059 gebürenpstichtige Telegramme aufgegeben, gegen
726.167 im gleichen Monate des Vorjahres. Die ein-
gehobenen Tarifgebüren der l. l. Staatstelegraphenslationen
betrugen im Februar 1695 zusammen 350.736 fl., gegen
322.125 fl. im gleichen Monate des Jahres 1894. I n
den Monaten Jänner und Februar 1395 wurden um
65.667 Depeschen mehr aufgegeben, als in den gleichen
Monaten des Vorjahres. I n den Monaten Jänner und
Februar 1695 haben die eingehobenen Tarifgebüren
720.643 fi. betragen, um 38.434 st. mehr als im gleichen
Zeiträume des Jahres 1694.

Neueste Nachrichten
Jelsgraintne.

Salzburg, 10. Apri l . (Orig.-Tel.) Se. k. und l.
Hoheit Erzherzog Peter Ferdinand Salvawr ist mittelst
Schnellzuges nach Czernowitz, seinen, neuen Bestim-
mungsorte, abgereist.

Trieft, 10. April. (Orig.'Tel.) Der Herr Handols-
minister besichtigte in eingehender Weise die Reisschäl-
Fabrik, das Post- und Telegrapheugebäude, die staat-
lichen Lagerhäuser, die Schiffswerften des «55lnl>ili-
lnEnlo tecnieo s r^ t i r ia» und sprach überall seine
vollste Befriedigung über das Gesehene aus.

Budapest, 10. April. (Orig.-Tel.) Die «V. C.» er«
fährt von competenter Seite, dass die Nachricht einiger
Blätter, Se. Majestät der Kaiser werde Anfangs Ma i
für einige Tage nach Budapest kommen und dafs dolt»
selbst Hoffeste stattfinden, entbehre jeder Grundlage und
führt auf die tendenziöse Combination der Oppositions-
presse zurück. Se. Majestät der Kaiser begibt sich am
8. Ma i von Wien direct nach Pola zum Stapellauf
des Kilstenvertheidiguugsschisses «Monarch».

Kaschau, 10. April. (Orig.-Tel.) Der Bischof von
Rosenau, Dr. Georg Schopper, ist heute um 8 Uhr
früh gestorben.

Tapolcza, 10. April. (Orig.'Tel.) Bei der heutigen
Reichstags-Erfatzwahl wurde Franz Kossuth mit 1103
Stimmeu gewählt. Der liberale Eandidat, Staatssecretär
Vorös. erhielt 968 Stimmeu.

Frieorichsruh, 10. April. (Orig.'Tel.) Fürst Bis-
marck empfieng eine Deputation der Deutschen aus
Odessa, welche eine Adresse überbrachte. Der nord»
deutsche Lloyd ließ dem Fürsten ein Modell des
Dampfers «Prinz-Regent Luitpold» überreichen.

Friedrichsruhe, 10. Apri l . (Orig.-Tel.) Das Be-
finden des Fürsten Bismarck lässt infolge der vielen
großen Anstrengungen der letzten Zeit etwas zu wünschen
übrig, so dass in der Umgebung des Fürsten verlautet,
es sei fraglich, ob Bismarck noch alle angemeldeten
Deputationen werde empfangen könne«.

Detmold, 10. April. (Orig.-Tel.) Der Landtag
hat sich bis nach den Osterfeier tagen vertagt. Beschlüsse
wurden leiue gefasst.

Berlin, 10. April. (Orig.-Tel.) Der Kaiser bestä«
tigte das kriegsgerichtliche Erkenntnis in der Angelegen«
heit Kotze; dasselbe lautet auf Freisprechung.

Vriissel, 10. Apri l . (Orig.'Tel.) Der Senat nahm
das Gemeindewahlgeseh in der von der Kammer be-
schlossenen Fassung mit 56 gegen 18 Stimmen au.

Die Vorgänge auf Cuba.

M a d r i d , 10. Apri l . Eine Depesche aus Cuba
meldet, dass der bekannte aufständische Mulattenführer
Guilleremo gestorben ist.

N e w y o r k , 9. Apri l . Nach einer Depesche aus
Havannah ist die Behörde in Puerto-Principe von
einer Verschwörung benachrichtigt worden, welche die
Erhebung einer aufständischen Streitmacht zum Ziele
hat, sobald Marschall Martinez Campos auf Cuba
landet. Zahlreiche Personen, darnnter der Marquis von
Santa Lucia und vier andere angesehene Einwohner,
sollen verhaftet worden fein.

Der Kr ieg zwischen China und Japan.

S i m o n o s e k i , 10. Afti i l . Li - Hung - Tschang,
welcher vollständig hergestellt ist, nimmt heule persönlich
die Friedensunterhaudlungen auf.

L o n d o n , 10. Apri l . Den «Times» wird aus
Kobe gemeldet: Die verantwortlichen japanifchen Staats-
männer wünschen, dass die Friedensunterhandlungen
von Erfolg begleitet seien, ihre Bestrebungen werden
aber von der Kriegspartei durchkreuzt. Die japanischen
Zeitungen theilen einmiWg das Bestreben, den Frie»

densabschluss im gegenwärtigen Augenblicke <M ̂
den. Einige einflussniche Blätter verlangen " M
Besetzung Pekings die Unterwerfung S ü d ^ y n ^ ^ .

Metrische-. ,
Das so rasa, populär gewordene « ^ ' ' " ^ , 5 l<Theal̂

Franz Wagners soeben wieder dem Repertoire ves ^" ^,s>,,
einverleibter Operette.- ..Herzbub» ist nunmehr "" ̂ „ O , -
Nachfolger, Mien IV.. Margarethensttahe 2, m " " ^ ^ , Su'»""'
gaben erschienen, und Mar für hohe, mittlere o0" > , ^^,
mit Klavierbegleitung, für Clavier allein not ^z>,
mit Text, flir Orchester und Militärmusit. .̂  ^ M

Alles in dieser Rubrik Besprochene lann durch ^
«uchhanblun« I g , v. » l e i n m l l y r 4 sseb,"«'
zogen werben. —"""

Allgelommcne Fremde
Hottl ssltfant. cmia, ^

Am «. April. Lapajne und Vauzingsl, P"va:s, 2 ^ l .
Vaner, Kfm.. Dresden. — Loger. Besitzer, Wivpacy. ^ c h , "
t. l. Notar, s. Frau, Gottschre. - Ieraj, M" ! " ' , ' ^ z , M '
Pistar, Pfarrer, T l . Oswald. — Morenzl, Pr,va> > ^ > r "
Dr. Reif. HoWrichts-Advocat; Uprimm), 2 " ! » ^ ^
Snscknig, .Me, , Wien. - Brösilc, Kfm., ^ s i a l P " O
s.Sohn, Private, Nasiensuß. - Lesly. t - l . ^ " " ^ M
s. Frau, Klaaenfnrt. - Massak, Kapellmelster. > ^ ^ M M
- AljaniN. Pfarrer. Dobrova. - ^ " f m SerMge ^, M
und Frl . Testeliu. Private, Hofram. - ^ s ' ^ G ^ M < "
vonien, — Butterweck, l, l. Lieutenant; Krall, «^'«seBll,./.,
und Manhof. Private, Trieft. - Dr .Mte r H ^
amter der l. t, Staatsbahnen. u. Gstivner, l- /> P H , ^ , V, '
- Voncelj, Kfms.°Gat!in, Eisnern. - KesM, ^ l o h ' ^ '
feld. — («ras Schaffgotsch s, Gräfin. Tesiana. ^ M,z>
Fran, Private, Auerback (Baiern). - Teuzer, "> "
Globotschnig. Kfm., Krainburg.

Hotel Stadt Wien. . ^ l . ^.?
Au, 9. April, Mertens, Stein, Cernolatac, ̂  P ^ ' ^

Vinzl, Klug, Puczkailer und Grabler, ^ "7 ' ' ' , rsitü'sM,,
s, Frau; Dr. Waagen, l. t. Oberbergrath ""d " " , ,- ^ « E " '
s. Sohn- Wien. - Fabiani, Gutsbesitzer, ^ 5as tM ' 'H j .
Kfm.. Iglau. - Starre, Kfm,, M - a z . ^ ^
Vregenz. - Boggat. Kfm., Vn'lnn, - O " " ' ? 2 B ^ ' ^
- Arto, Restaurateur. Reifuip. -
ssuzine. - Dietrich, Directors<Wattin, Z " F ^ M " ^
Morel. Privat, Siegmundstro» - ^ M , ̂  ,,<, O H

Am 10, April. Baron Brann, l. u. k -U " salMt ^
Dr. Vreycha. l. l. Miuisterialsecretar: Dr, WaA ^ S«w ,,
f. t. Oberliergrath: Padovan, Poesch"">","" M ^ » ^
Kflte,; Gumovsti. Techniker. Wien. -
M e . . Prag. - Obach. Oberiugenieur: Dr ^oh le th ' ? ^
gimeutSarzt, Wraz. — Oertel, Kfm.. Erfüll, ^ n ^ M '
befiher. Hrastnigg. — Zura, Cassecoutroiol.
Stramlitsch, l. u. l. Hauptmann, Sinj,

Am W.Apr i l . Znidarsiö, Privat, ^'goselittt, ̂ i ,
Lehrerin, Idr ia. — Fischer, Rsd., PresSbura. ^ ^,„pt, ^ B
^rafenfeld. — Vittner. Geschäftsfrau, Tr ,^ . ^ s M , " ^ ,
Aadouica. - Simonetti, Kfm.. Graz. - ^ " A > , W " ^ ^
-Haimalier und Schwarz, kslte., Wien. 7 - ^ « ^
- S e e m a n n , Rsd., nnd Heisinger, ? " Ä , P l i v ° t ^ ! >
Wegscheider, Hotelier, Lnttenberg. — P " ^ ^ —

Verstorbene. _. ^ I ^ " '
Am 9. Apr i l . Katharina Noval, ^cl»' ,

platz », Polyneuritis. . ^
I m E l i s a b e t l i ^ K i n d e r < S P ' ^ ^

Am 9, A p r i l . Maria Hudomc, Z U 7 i»i.
Diphth<riti3. - Rudolf Komat, Schneibersi"̂  ^ ^ . - ^
culose. ^"^^

Lalbach, 10. April. Auf dem he"t'gH ^ „ «>'"
schienen: l, Wagen lili» Getreide, 7 Wage"
nnd 10 Wagen und 2 Schiffe mit Holz. ^ - - M

Weizen Pr.Meterctr. 7,20 «!— Vulter p^ ̂  . . ^ ,
Korn . <> - 6,75 ̂ " P - ^ -^ g ^
Gerste . li 50 7-50 M'lch H ^ ^zlo ^ 4 ^
Hafer . «30 7 50 R l M H p . ^ ß ^
Halbfrucht . KalbfleiA . . ^ ,
Heiden . « «5 7 5,0 Ä " " H M ' ^ 75 -^i"
Hirse . 7 50 7^0 S F p ' ? ' « " S<<icl ^ ĥ ^
Kukuruz . « - 8 - Hiihndel pr.^ - ^
Erdäpfel 100 Wo It 20 tauben ^ . . ^ ^ ^
Linsen pr. Hektolit. 12 H<" ^ ' ^ . . - .̂
Erbsen . 10 Stroh ,«, p '̂ ag0 ̂  ̂
Fisolen . 11 H°l5' ^"Malter f ;^ ^
Rindsschinalz Kilo - 94 - , - z^g, ' .̂ ̂  ^
Schweineschmalz . - «6 - - « ^ "0 h , l ^ ^ ^ ^ ^ ^
Speck, frisch . - 5« - - W e i n H ^ ^ > ^

- geräuchert . - 6 4 ^we»p—^

Lottoziehung vom W. Ä ^ ' 1 6 ^ ,

MteorologilcheVco^^

1 0 . 2 . N." 741« 16 0 DO-sthw ch ^ ^
9 . Ab. 740-9 9 0 ^ / ? ' ^ . ^ ^ , , ^

Morgens Nebel, dann
mittel der Temperatnr «7«, "«l^^-^^njch"'

Verantwortlicher Nedacteur: I>>u"5,"ad,
Ritter von W M ^
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Ü!ttz^«,,.,,..!z!.^!z!^
«»ld « a n

V o « Vtaate zur Zadlnng
Ubesnomment Unsenb.'Vrlor.'

«lijabethbahn «00 , i , »MX» M .
sur »00 M . 4°/„ UV'!« l»0'50

Vlisabeihbahn, 400 », «000 Vl
»00 M, 4«/„ 124 üü 124 70

ssianz Joseph«., ltm, ,884, 4°,<. 100 10 101 10
Oalizische »«ll Lubwig Uahn,

ltm 1«»>, »<>» st, E, 4°/a , 9l»'40 100 40
«°mrIbergerÄabn,ltm, 1»»4. .

4°/„ (dlv. Tt,) L.,1, l<m ft, N, 100- . lo, -
U»g, Volbrenle 4°/„ per «lasse — — --—
dlo dlo, per Ultimo . . . . 12» U0 l2« »0
dto. Meute in Kronexwühr., 4»/„.

steuerfrei sür »00 Kronen Nom. »9'40 9» «0
4"/„ dlo, dto. per Ultlmu . . M'45 »U«l.
d»o.El.lt.«l,V°lbi0Usi,,4>„^ l«ü — lÄ«'.̂ !»
dto. dto, Silber 100 fi., 4'/,"/,, 104^1» 105.-2Ü
dto. Staat« Obll«. (Un«, 0llb.)

v, I . l«76, b°/„ 184 — 1»s» —
b<o.4'/,°/<,Schanlregal Abl.-Obl, 10I'3>» IW ^»
dlo. Präm.«nl. ä 100 st. ö, W, ><!»:,<> >«i :,<»
dto, dto. il s.n si. v. « l , 1i!!i— IS«'
3helh Reg. Lose 4"/„ 100 st. . <i»2 — I s,!i l.0
GrundenU.«Obligationen

(für ,00 st. L M ) .
l.°/„ «alizische - ' - - - -
ü"/n niederöslerreichlsche . . . 10» 7ü —--.
4°/„ lroalische »»d slavonisch»' . »«-»5 — --
4"/„ ungarische (ll»» ft, 0.W,) . ^'75. W'75

Andere Vssenll. Hnlehen.
DonlluMf«. Lose b"/^. . . . l»»b0,»3 5.a

dlo, Ai»e!he i»7li . . 10875 — -
«nlehen der Stadt VVr,. . . lli'!^» - - -
«lilehen d, Tladtgemeinde Wien 10»-- lW <><'
Unlehen d, Ltadtgemcinde Wien

(Silber oder Gold) . . . . !3l 75 «8« 75
Prämien Anl. d, Stabtam, Wien l?»^iü 174 2l>
Nürleba» Vliilehnl. verlosb, ^"/, »N« — U'3'—
4" „ Trainer Lande« Änlehen . ! 93 25j —'—

Gelb V«re
Pfandbrief,
(fürloost.).

»odcrallz, 0st, lnb0I dl4«/u<l», »8»«» — —
dto, „ „ <nl»u „ 4°/„ — — — —
bto, „ ,. in bn „ 4»/o V» »o l0l>'70
dto. Präm^Schldv g ^ l l t m «Il«75. l,i» -
dlo, dto. 3«/», I I . <tm, l18?ü1l»ül)

N,'üsterr «anbe« Hyp,-Anst. 4",',, KM — !,0NM»
Oesl. >ing, Uanl verl. 4'/,",,, , l«U40U»i^u

dto. dlo. „ 4"/„ . . loo-40 Il)I'2N
dto. bto, bUMr, 4°/« , , loo-40 101-^0

Tparcassf, l.0st.,»<!I. b'/,»„>vl, »0l'50 — -

Priorität«. Gbligali«n«n
(fül lou st),

Ferdinands Nordbal,» <tm >»»« l!X»'5>0 lol':»0
vesterr Norbwesldal,» . . . t l3 »5 l<4 »l»
Staatsbat,!! 2L» «» LL<'ü»
Tübbahn k »"/, ,,7ü au ,?««<>

dto, l» b»,u l.1.<i?(!̂ !34'5<U
Una-aaliz. Vat»n XULb l l l ^
4»„ Unterllainn Uawn'ü , , »8'l.o u» -

Diverse z«s»
(per Stück).

Vüdapesl'Vllstlica (Dombau) . S-»0 8'«!)
CredÜIole 1UU st »0l bU»0li--
Llarli Lose 4l» st, L M . , . , 58?ü s>»'70
4"/„DonlluDampssch,l<>0st,llM, Ibl»^ «.ba---
Osener Los>> 4<i st «3-— «4'l>0
Palfsy Lose 40 st, L M . . . . s>» — l>»?f>
bothen »reliz. 0tsl.<»el. v . 1U st. l?'l»0 17 80
Nöthen kreuz, Una. Ves.v., ü st. ll'?N I»l»0
«udolph Lose >0 st 23 7b 24'7!>
LlllmLoss 40 st ÜVl. . . , ?l'50 ?,5l>
Lt.^Venoi« Lose 40 st, 2 M , . 7»-75 74 —
Walbstei» Lose 80 st, VVl. . . b ü - 57'—
Wnbischglätz Lose !iN st. L M . . —-— —-—
Vew, 2ch,d,»^Prü,„. Gchulbv.

d. Aobencleditllnslalt.lVin, , L> — ll2 —
dto. dto, l l , l im, l»»». . . »»— »l-—

Laibachei Lose . . . . . li4 — 8l> —

»eld »«r»
ganll»Arli»n

(per stücl).
«lnaloOesl, Vanl »oa fl. <w°/„«. i?0>- ,?o-«»
Nanlveretn, Wienel, 100 fi. . lt»» ?b lüS'?b
»lldcr, «lnft ,0eft.,»oofi.s.40°/, ^S> t»0 »«4 —
«rbt'«lnst s. Hand, n «. l«0f i . —'—

dto, dlo, per Ultimo Septbr. 404 - 404 l»<>
Crebitbanf, «llg, una. L00fi, , 4«I'b0 4S8 b0
Depositenbank, Äl lg, «0» fi. . ».<«» »ü »bi-L!»
««sllMpte Ves,, Ndrüst,, ülx, st, 870 — 8?« -
Viro n, ltllsscnv,, Wlen,l,»0«fi. 3<I — 313 —
Hlipothclb.,0rst .»Ull fi. »ü''/i,<t, »0'ü0 »150
Lünberbanl. 0est,, »0l)fi. . . »»ü'»<1 L85'»0
Oesteri'ungar, Uanl, L00 ft. . l,0» 1105
Unionbanl «00 st »3»>- 33» 50
Verlthr«banl, «lllz., 140 st. . <8b - I»6 —

Hltien von Transport«
Mnl»rnehm«ng»n

(per Stück).
Nlbrecht-Vahn »00 fi Tllbe^ . — - — -
«ussi« lepl . «lisenb. 300 fi.. . ,51ü I»!ib
«tihm. Norbbahn I b 0 f i , . . »99 — 3l)I —

blo. Nestbahn »00 fi. . . , <1s — 490' -
»uschtiebraber (tis. Ü00 st. « M , «4l»<» 149?

dto. bto. (lit, L) «00 fi. . Ü84 50 58Ü Ü0
Dona» - Dampfschiffahrt«««es,,

Oester,,, Ü00 fi. «M, . . . t»7« — »»'—
Drcui lt,(»Ull<l Db. Z.)«00fi,V. —'— —'—
Dui Äodenbacherlt, Ä2UUfi.V. 73— 74-—
sserblnanbl Norbl, llwU fi.IW, 3«ü5 «075.
Lemb. L»erl,ow,'Iassy' ltissnli.-

Vcselllchaft »00 fi. E, , . . 3»2-b0 »3i ül>
Llohb, Oefl., Trieft, Ü0U fi. «M. l»8l'- « « -
vesterr. Nordwestb. »00 ft, S. , 803 25 304'üü

dto, bto W . U) »00 fi. V. »08 «» 30» b0
PragDnxerEllenb, i!»0st.2. . 104 l^i 10b 50
Slebenbiirger ltisenbahn, <trfts —'-» ^ '»
Swatilisenbahn »0!» fi. E. . . 44b 70 44«'30
Eüdbllhn »00 fi, T 111 «1 »1»-«,
Eüdnordb. «erd.N. 20Nfi,«M. »0'— « « - -
Ir»mway«el..Wr.,i?0fi.e.W. 44!>-- 448-

oto, <tm. i»»?,»i>0fl, , . . —'— —'—

tramway «es., »eue»,., P r O
ritä» «ctiti, l00 «. . . . l v , — l<w —

UnH.Haliz. Vtienb. »00 fi. Vllb«r »lo- - » l l - .
Nn«.Vtstb.(Nallb'Vr»z>»0ttfi.s. « o - « ? ..
w<ener LocalbühnlN'Acl. Ges. »0— »4 —

Industril-Alttn,
(pn Vtück).

V»u«es., »llg. 0ft., 10« fi. . . lo« — i « —
Vgybler ltisen- und Tlahl'Inb.

in Wien 100 fi ?b-— 7 ^ . ^
Eisenbahnw.-Leihg,, Erste, 80 fl. l«8'- l^9-«l
,.«lbemühl", Papierf, u. «. ». y , ^ «!» "
Llesinaer Vraueie! 100 fi, . . 1,4 «, l«l» —
Wontan»<»eseMch., Oeft.'alpin, «b»0 »ü»^
Pragei Vssen-Inb.Ves. »00 fi. »,.«, — «5, ».
Kalaolar j . Vteinlohlen eo l. 7»b — ?»i, —
„Vchloglmübl" Papiers., »00 l. »1? — « 9 —
„Gtevrenn/'. Papiers, u. «.^». 1», — « , . .
liisatter ltoblcnw. - Vts. 70 fi. lLl» — le»
WaNens.-<l>.,0ell.inMtil,100l. »7,- . »7, —
wa«s<M'Leihanft.. «ll«., in Pest,

»0 fi 4»».. 4 « , ^
W l . Vauscsellschast 100 fi. . . ,4» — l44-^-
lMenerbngtr ZiegelActten Ges. 350'üv 3 « -

Devisen.
Vmfterbam l00 80 luv —
Deutsche P lä^ t>9 7l. ü» »7.
London l « 30 »X» «ö
Pari» 4»,?. « 4 »
Vt. Ptter«bul« — . . — . „

Dalnten.
Pucaten d ?b t» 77
»»«Franci-Gtucke ,«5 ^ „
Deutsche «eichlbanlnoten . . t>» 7», b» «g
Italicnlschf Vanlnoten . . . 4b »t» 40 »b
Papier'«ubel , », z »^

Ein Commis
X ° I f K r 6 ^ z b B r g e r , K r a l n

dirJ5evten m i, 7 (1HOH) 3-2
<?»n obgeni ? e u g n i s a h s c l i r i f t e n sind
--^^nannteJVdresse z u richten.

^KTelegraphen-
^lo^peditorin
< 0 ? ^h

dre
ttf?jnomiueu.

- ^ g . 5 u»e Adminislralion dieser
^ - - _ (13Ö4) 3 - 2

Wjj^C e^'^n6'061* Restauration,
, V a h l ^ n Ä ahnh0fe der Unter:

v ĵf. «er Administration dieser

| Ej> kräftiges

AWiinoe
-^ÜÜJ * K»l«>»yr, Leob.n,
('86i)^~- ... . _jm*)_3--3

„ . , St. 1209.

lie 4 500 ,J£ B r « v iaerjanje
W "»area fair s p r- 2 odlokom

' ' ^ X k l i i v 1 1 ri2° «»Id-••enje-

, ^ T o M i ^ . v r i v u n o i i p i i d n

^ . ^ ^ e v 0 d r e j ( ) n a H l a d v ] i

i, pOgoj
0(i<ialo.J ' P r i dr«Ke"> pa ludi

S l ^ o i h - 1 ^ , « • '«orejo v „„-
{ c Jai'- a h P" lem sodisci

S Casino -Verein. S
2 |5
i Ivsitt-^rocli deaa ±f7. ^Ä.prll j !
I findet ein I

Unterhaltungs -Abend
< slatt, 7A\ dem die P. T. Vereinsniitglieder eingeladen werden. j j

i P r o g r a m m . j \
I 1. Promenade-Concer t . — 2. Tombola. 2
| 3 . Tanz. (1441) 2—1 5

L a i b a c h axw 10. April 1895. j

I Die Direction. >

(1373) ^—2 Nr. 1729.
Uebertrazuug

zweiter efecutiver Feilbietung.
Vom k. l. Bezirksgerichte Gottschee

wird hiemit bekannt gegeben:
Es sei !die in der Executionssache

des Peter Perz von Graz (durch Doctor
Golf) gegen Leonhard Tscherne von Ober-
Tiefenbach auf den 5 März 1895 an-
geordnet gewesene zweite executive Feil-
bietung der Realität Einl. Z. 20 »6
Tiefenbach von Amtswegen aus den

2 4 . A p r i l 1 6 9 5 ,
vormittags 9 Uhr, mit dem vorigen An-
hange übertragen worden.

Gottschee am 7. März 1895.

(1353) 3 - 1 St. 1992.

Razglas.
V zvrho vložitve tožbe proti Ja-

nezu Huterju in Janezu (Jolobiču na
priznanje skupne lastnine in odstop
posesli ler dovoljenje oskrbovanja
skupno pripadajoCega zemljiAča vložne
St.. fi7 kat. obč. Herbiše še za neznano
kje v Ameriki bivajočega Jožeia Tro-
jeta in Martina Slarihe w Hožnega
])ola pontavi g. dr. Karola Slanca v
Rudolfovem oskrbnikom ad actum.

C. kr. okrajno sodisče v Metliki
dne 30. marca 1895.

Oklic.
Z odlokom 30. novembra 1894,

SI 8492, na 20. sebruvaija 1895, do-
ločena druga eksekuiivna dražbazem-
liišča Jure Mušiča iz Dragovanje Vasi
St 12 vlo*. St. 151 ad Tanča dora
preloži se s prejftnjim pristavkom na

8. maja 189 5,
ob 10. uri dopoldne, pn tern sodiAči.

C. kr. okrajno sodiäöe v Crnomlji
dne 28. fel̂ ruvarja 1895.

(1350) 3—1 .St. 1642 in 1658.

Razglas.
Neznano kje v Bosni bivajoöemu

Filipu Peliču iz Gröarskih Raven se
naznanja, da se mu je postavil za
skrbnika na čin g. Ignacij Gruntar,
c. kr. notar v Ribnici, kateremu se je
vročila:

1.) (usodna razsodba z dne 18ega
marca 1895, fit. 1389, pcto. 60 gold,
s pr.;

2.) tožba de praes. 14. marca 1895,
St. 1373, Sigmunda Taussiga (po dok-
torju Golfu iz Kocevja) proti Filipu
Peliču pcto. 296 gold. 61 kr. a pr.

Narök dne

4. m a j a 18 95

ob 9. uri dopoldne pri (em sodišči.
C. kr. okrajno sodiftče v Ribnici

dne 31. marca 1895.

(1375) 3 - 2 Nr. 1479.

Elec.Realitäten-Velfieigerung.
Von» l. l. Bezirksgerichte Gottschee

w,rd bekannt gemacht:

Es sn über Ansuchen der Maria
Rauch von Stutzern (durch den Advocate»
«runner) die executive Wiederversteigeruna
der bücherlich der Maria Marinc von
Miauen gehörigen, executive au 450 f l .
bewerteten Realität Einl. Z. 87 26
Hinterberg zur Einbringung der For-
derung per 120 f l . s. Anh. gegen die
säumige Ersteherin Magdalena Hutter von
Mrauen bewilliget und zur Vornahme
derselben die einzige Tagfahrt Hiergerichts
auf den

1. M a i 1 8 9 5

von 9 bis 12 Uhr vormittags mit dem
angeordnet worden, dass hiebci die Rea
lität auch unter dem Schätzwerte ver-
äußert werden würde.

Gottschee an, 13. März 1895.

Zu verkaufen
ist das

Spezerel-u. Eisen-
Warenlager

in Leeg Hs.-I\i*. S
O"berlcraln.

Aufragen Bind an Oarl Kanioh«*«
in Lalbaoh zu richten. (1440) 5—1

Vorräthig:

t Cilntt
Officielles Coursbucii, AprU-Hef).

Preis 50 kr., per Post 60 kr. Kleine Ausgabe
(1359) 30 kr., per Post 36 kr. 4—3

Ig. v. Kleimnayr & Fed. Bamberg
Buchhandlung in Laibach, Congressplatz Nr. 2.

i~^7f~Söiiiiäi-
'&rt\l Schirme

1/H^l f lS l l ^ 2 9 0 ^ 6 Neuheiten in
A j y U H | ] 3 größter Auswahl und in

(1404) Z. fflikUSOfl 7-8
Sonnen- und Regenschirm-Fabrikant

In Lalbaoh, Bathhauiplats IS.

(1287) 3 - 3 Z. 1050.

Curatorsbeftellung.
Dem unbekannt wo in Amerika be

sindlichen Primus Kovak von Paln
wurden die Realexecutionsbescheide vom
7. Februar 1895, I . 503, und 29. März
1895, Z. 1178, zu Handen des Curators
Franz Trojer von Prevole zugestellt.

K. l. Bezirksgericht Oberlaibach am
3 1 . März 1895.

(1379) 3—1 St. 13S3.
Oklic.

Neznano kje v Ameriki bivajoöemu
toženeu Janezu (Jermeku iz Kakitne,
odnosno nepoznatirn njegovim prav-
nim naslednikom, postavi se Matija
Kovačič iz Rakifne skrbnikom na <5in
ter se je na tožbo Antona Keržiča iz
Rakitne proti njim zaradi 26 gold.
75 V« kr- s Pr- z a u » t n 0 razpravo v
malotnem poslopku določil dan na

3.maja 1 8 9 5 ,
dopoldne ob 9. uri.

C. kr. okrajno sodi&fce na Vrhniki
due ö. aprila 1895.


